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Oesterreich Angarn
und die albanische frage

HTB Wien 10 Juni Meldung unſeres Depeſchen
bureaus Der türkiſche Botſchafter Keſchid Bei hatte geſtern
nachmittag eine längere Unterredung mit Graf Aehrenthal
in der Anlegenheit der Albaneſenfrage Graf Aehrenthal
ſoll wie von unterrichteter Seite berichtet wird dem tür
liſchen Botſchafter erklärt haben daß falls die türkiſcho
Regierung auch weiterhin in ihrer unglückſeligen Verkennung

des wahren Sachverhalts dem Rat OeſterreichUngarns keine
Beachtung ſchenken ſollte und ſeine freundſchaftlichen Ge
fühle verkenne ſo ſehe eben Oeſterreich ſich gezwungen eine

ernſte Sprache zu führen und weitere ſchärfere Mittel in
Anwendung zu bringen

Nachdem bereits am Mittwoch abend das Wiener
Fremdenblatt den bekannten höchſt auffälligen und ſenſa
tionellen Artikel zur albaniſchen Frage gebracht hatte
kommen nun neue Preßſtimmen aus Wien die wenn ſie
auch nicht in gleichem Maße wie das Wiener Fremden
blatt als direkte Aeußerungen der Leiter der öſterreichiſch
ungariſchen Politik gelten können doch zweifellos von dieſen
inſpiriert ſind Die Wiener Neue Freie Preſſe ſchreibt

Die türkiſche Politik hat in Albanien tatſächlich Fehler
auf Fehler gehäuft und der nächſte Zufall kann aus der albani
ſchen Frage eine Balkanfrage und eine europäiſche Frage machen
Die öſterreichiſchungariſche Monarchie hat vor den Folgen dieſer
Politik gewarnt Sie will die Erhaltung des jetzigen Beſitz
ſtandes und die Stärkung der Türkei aber die Pforte ſchafft
Situationen welche die Politik der Erhaltung des gegenwärtigen
Beſitzſtandes bedrohen Jedenfalls können uns die Kämpfe in
Albanien nicht gleichgültig ſein noch weniger können wir teil
nahmslos zuſehen wenn die Situation hart an den Grenzen ſich
zuſpitzt und durch weitere Mißgriffe der Pforte ſogar bedenklich
werden könnte Die Pforte muß raſch handeln wenn ſich aus
e albaniſchen Aufſtänden nicht ſchließlich eine Kriſe entwickeln
oll

Das klingt nicht freundlich für die Türkei und wird
dort ebenſo wie der Artikel des Wiener Fremdenblattes
nicht gerade freudig überraſchen Gleichzeitig hat nun der
öſterreichiſchungariſche Botſchafter in Konſtantinopel freund
ſchaftliche Vorſtellungen bei der Hohen Pforte erhoben
Wenn auch von öſterreichiſcher Seite der freundſchaft
liche Charakter dieſes Schrittes betont wird wenn auch
ferner der Artikel des Wiener Fremdenblattes anerkennt
daß die albaniſche Frage eine innere Angelegenheit der
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Jm Juniheft von Velhagen Klaſings Monatsheften legt
Dr Wilhelm Kleefeld in klarer und überſichtlicher Weiſe die

Verhältniſſe dar die im Jahre 1913 mit dem Erlöſchen des
rivilegs für die Erben Wagners eintreten werden Wird

und ſoll Bayreuth dann noch die führende Stellung im Reiche
Wagners behalten Wer je in echter Weiheſtimmung
in dem Zwiſchenakt einer der unvergleichlichen Feſtſpielauffüh
Angen aus dem Hauſe tretend den Blick von dem Rondell des
Feſtſpielhügels über die alte Markgrafenſtadt zu Füßen und
die zart verſchwimmenden Konturen der fernen Gebirge hat
weifen laſſen wird dieſen Eindruck nicht vergeſſen Und in
em dankbaren Hörer wird die Sehnſucht nach einem Wieder

erleben ſolcher einzig gearteten Regungen und Erregungen
immer wieder erwachen und treiben Er wird fich zurück
Taumen in den Zauber dieſer ganz auf Wagner geſtellten
gtraßen und Gaſſen dieſer poeſievollen Lage und Umgebung
ieſes künſtleriſchen Rahmens in dem ſich das köſtlichſte Feſt

ſpielbild aufrollt das Menſchenphantaſie auszudenken vermag
Allerdings wird der Bayreuther der mit ſolchen Erinne

Aungen und dem Enthuſiasmus inneren Erlebens nach der
Feſtſpielſtätte kommt nur dann dem Jdeale treu bleiben wenn
ieſes die alte Hehre bewahrt Gerade der hingebendſte Be

derer wird auch der anſpruchsvollſte Kritiker ſein Nun
iſſen wir zwar daß die Feſtſpiele nach wie vor vom Publi

Big zgeſtürmt werden Wie ſeit fünfzehn Jahren ſind alle
a etts ſchon gleich nach Bekanntwerden des Spielplans ver

Kiffen Aber man ſoll die Stimmen wägen nicht ſie zählen
u da beim Wägen der Stimmen beim Einſchätzen der
äſte die auf den Plätzen des Feſtſpielhauſes ſitzen dürfte es
n gen daß manche der treuen und treuſten Anhänger in

gebli etzten Jahren ſeltener geworden ja allmählich ganz fern
n eben ſind Das müßte die Leitung zum Nachdenken ver
mugſen Bayreuth iſt keine Senſation die man einmal mit
Ka und dann als erledigt betrachtet Bayreuth iſt ein
richt rtempel in dem man ſeine künſtleriſche Andacht ver

T r S war g Digltene
etzige große Andrang erklärt ſich noch aus den Erfolgen der her ahre man zehrt noch von den Taten der

neunziger Jawaren ad hre Die
kraft Na

emmniſſe die damals zu überwinden
en dem Unternehmen eine beiſpielloſe Schwung
dem die letzte Anſpannung der Kräfte die aufge

ierigkeiten beſiegt hatte machte ſich eine gewiſſe Großen vernommen und dieſes

Türkei iſt und hervorhebt daß die öſterreichiſchungariſche
Politik die Erhaltung und Stärkung der Türkei will ſo
kann doch niemand leugnen daß dieſer plötzliche Schritt
der Wiener Politik mit ſeiner Betonung der öſterreichiſch
ungariſchen religiöſen Protektoratsrechte eine für die Tür
kei höchſt unerfreuliche Wendung der bisher durchweg türken
freundlichen Haltung des Wiener Kabinetts bedeutet

Die Wendung kommt überraſchend Als Rußland
vor 14 Tagen ſeine bekannte Note an die Türkei richtete
hat Oeſterreich die Beteiligung abgelehnt Heute macht
es ſelbſt einen zwar bedächtigeren und höflicheren in ſeiner
Tendenz aber doch ähnlichen Schritt Was iſt vor
gefallen

Der Gedanke daß irgend etwas hinter den Kuliſſen
vorgegangen ſein muß was dieſe Wendung vielleicht recht
fertigt zum mindeſten aber erklärt liegt nahe Die Auf
ſtandsbewegung in Albanien hat ſich verſchärft ein Teil
der katholiſchen Miriditen ſcheint gleichfalls in Aufruhr zu
ſein Dieſe Verſchärfung allein aber kann das öſterreichiſch
ungariſche Vorgehen nicht rechtfertigen Es läßt ſich nicht
leugnen daß bei den zweifelloſen Expanſions
gelüſten Montenegros und der Neigung der
italieniſchen Politik in Albanien Fuß zu
faſſen dieſe Verſchärfung leicht zu einer italieniſch
montenegriniſchen Einmiſchung führen kann die vielleicht
den Ruſſen ganz gewiß aber nicht den Oeſter
reichern ſympathiſch ſein kann Will man deshalb in
Wien vorbauen will man was bei der italieniſchöſter
reichiſchen Konkurrenz um die Zuneigung der Albaneſen
begreiflich wäre den Jtalienern den Wind aus dem Segel
nehmen oder wenigſtens verhindern daß ſich die Sym
pathien der katholiſchen Albaneſen von Oeſterreich ab zu
Rußland oder Jtalien wenden
Möglich wäre aber auch daß die klerikalen Strömungen die
in den öſterreichiſch italieniſchen Beziehungen ſeit jeher und
in der albaniſchen Frage ganz beſonders wirkſam ſind in
in Wien die Oberhand gewonnen haben Die Situa
tion iſt vorläufig noch dunkel genug ſie dürfte ſich aber
binnen furzem klären wenn nicht neue Ueberraſchungen
iesmal vielleicht von Jtalien das ſich durch das Wiener

Vorgehen leicht ebenfalls aus ſeiner bisherigen Reſerve
henrorlocken laſſen könnte eintreten

Türkiſchmontenegriniſches Abkommen

Saloniki 10 Juni Zwiſchen der Pforte und der mon
tenegriniſchen Regierung iſt ein Abkommen zuſtande ge
kommen wonach beiderſeits in den nächſten 6 Monaten keine
Feſtungsbauten an der türkiſchmontenegriniſchen Grenze aus
geführt und keine neuen Befeſtigungen errichtet werden dürfen

Ermattun
Auch wenn ſich dieſes noch nicht äußerlich zeigt ſo muß es
nach Aufzehren der aufgeſpeicherten früheren Ruhmesenergien
notwendig erfolgen Und gewiß hat ſich auch künſtleriſch ſchon
manches modifiziert Jawohl manche Aenderung iſt einge
treten und dies nicht zum Vorteil des Ganzen Die Aera der
Jungen hob an Siegfried Wagner hat das Zepter an ſich

geriſſen Schon die Feſtſpiele 1899 trugen in gewiſſem Sinne
den Stempel Jung Siegfrieds ſeiner Freunde und
ſeiner Ergebenen Und ſeitdem ſchwang er gar oft den Stab
über das Orcheſter Leider nicht immer zum Heil des Ganzen
Jn der erſten Zeit betrachtete man dieſe Verſuche als Vor
ſtudie mit der wachſenden Routine konnte da auch Höheres
erreicht werden Aber die Hoffnung ſollte ſich nicht erfüllen
dem Rieſenwerk fehlte die Rieſenfauſt

Nach einer anderen Seite zeigte ſich Siegfrieds Tätigkeit
in hellerem Licht nach der Seite der Jnſzenierung Man er
kannte bald daß den Sohn Wagners ein ſticherer ſcharfer
Bühnenblick auszeichnete daß der Jnſtinkt für das Wirkſame
und dramatiſch Echte hier ſtark pulſierte und man ſonnte ſich
in der Hoffnung daß der Wagner Erbe in richtiger Selbſt
erkenntnis ſein Arbeitsfeld abgrenzen und ſich ausſchließlich
auf de rratonde Tätigkeit im Reiche der Regie beſchränken
werde

Die Erwartung wurde getäuſcht Der Sohn der ja auch
in der Kompoſition nicht vor dem Schatten des Großen zurück
ſchreckt uſurpierte die großen Rechte der muſikaliſchen Führung
und allgemeinen Leitung War vorher ſchon im einzelnen
einmal gewiſſe Verſtimmung berechtigt oder unberechtigt
laut geworden ſo verdichtete ſie ſich jetzt zu einer dauernden
Mißſtimmung zu einer begreiflichen Animoſität gegen Bay
reuth und ſeine jetzigen Machthaber Und darum die beſorgten
Mienen im Lager der wahren Wagnerfreunde darum die
Kaſſandraſtimmung bei den beſten und treueſten Mitgliedern
der Boyreuthgemeinde Wenn hier nicht bedeutſame Werte
verloren gehen ſollen ſo muß frühzeitig Sorge getroffen wer
den damit der Geiſt des Titanen unumſchränkt herrſchend
bleibe Nicht der Buchſtabe kann genügen der hehre Gedanke
muß unantaſtbar weiter leben wenn Bayreuth bleiben ſoll

Welche Mittel gewählt werden ſollen um die geweihte
Stätte zu ſchützen zu erhalten muß die Frucht eingehender
Unterſuchungen werden Vielleicht empfiehlt es ſich einen
Künſtlerausſchuß zu bilden der ohne direkte Bevormundung
der Bayreuth Erben doch ſeinen wohltätigen Einfluß e
üben befugt werde Noch lebt ein Humperdinck ein
Mottl ein Richter um nur die Prominenteſten zu
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Alle kleinlichen Rückſichten müßten da zurücktreten wo es der

ten nicht erkennen

Vorſchau auf das Raiſermanöver
Von unſerem militäriſchen Mitarbeiter
S Die Zahl unſrer aktiven Offiziere denen vre

Spangen mit den 1870/71er Schlachtennamen auf dem
ſchwarz weiß roten Denkmünzenbande die große Kriegs
erfahrung atteſtieren nimmt von Jahr zu Jahr ab
und auch der Ritter von in China und in Afrika ver
dienten Schwerterorden die wenigſtens im Kleinkrieg die
Kugeln haben pfeifen hören gibt es im Heere nicht allzu
viele Ein ſo glänzendes Zeugnis es auch für die deutſche
Friedensliebe ſein mag daß wir ſogar ſchon zwei Gene
räle in der Stellung eines Kommandierenden v Pritzel
witz und Gallwitz haben die ſich nur auf dem Manöver
felde die Qualifikation zu den von ihnen bekleideten
hohen Poſten erworben haben um ſo nachdrücklicher muß
die Forderung aufrechterhalten werden daß die allein
allerkriegsmäßigſte Friedensſchulung die
Armee und ihre Führer als die ſcharfe Waffe erhalten kann
die im Ernſtfalle beide für Deutſchland ſein ſollen Wenn
daher ein durch hundert Gefechte gegangener Offizier von
dem ruhigen und reifen im Heere und darüber hinaus all
gemein anerkannten Urteil des alten Römers
des langjährigen Südweſt und Oſtafrika Kämpfers von
Eſtorff jetzt Oberſt und Kommandeur des Braunſchwei
giſchen Jnfanterie Regiments Nr 92 in einem Vortrag
vom 8 Februar d J vor der Militäriſchen Geſellſchaft zu
Berlin aus ſeinen Erfahrungen im ſchwarzen Erdteil
berichten konnte

Viel zu gering war im Verhältnis die Zahl derjeni
gen Offiziere die man gern als ſelbſtändige
Führer verwendete und die hierzu genug Urteilskraft
Charakter und Unternehmungsluſt beſaßen Das iſt eine harte
Wahrheit und wir haben allen Grund hier eine Beſſerung
zu erſtreben

dann wird vielleicht auch der ſoldatiſch etwas voreingenom
mene Laie mit dem Berufsmilitär die Notwendigkeit der
beſonderen Erziehung zur Tat und zur richtigen Ent
ſchließung zugeben und die Berechtigung von
Uebungen größten Stils für die Durchführung der
Schlagfertigkeit unſres Heeres einſehen müſſen

Das vornehmſte Mittel gerade unſere höheren Führer
ſchlüſſig in ihren Aufgaben für den Ernſtfall firm zu machen
bildet in ſeiner heutigen kriegsmäßigen Form das Kaiſer
manöver das laut Kabinettsorder vom 28 Februar in
dieſem Jahre unter Beteiligung des Garde II und
IX Armeekorps vom 1t September ab ſtatt
finden ſoll und vorausſichtlich vier Tage dauern wird

Für die aus dem Gros der Pommern Mecklenburger
Hanſeaten und Schleswig Holſteiner beſtehende Nord
armee iſt der General Jnſpekteur der Erſten Armee
Jnſpektion Generaloberſt Friedrich Leopold Prinz

der Sohn des Roten Prinzen der

Von Konkurrenz Münchens und ähnlichen
Dingen braucht gar nicht geſprochen zu werden Wenn Bay
reuth ſich ſelbſt treu bleibt gibt es keine Konkurrenz Und
möge 1913 noch ein halb Dutzend Prinz Regenten Theater aus
der Erde ſchießen Sie haben ihr Daſeinsrecht und werden
dies üben ohne Bayreuth das Waſſer abzugraben Aber Bay
reuth muß allzeit auf der Warte der ſteten Weiterentwicklung
ausharren es darf nicht ſtill ſtehen Es muß die hehre künſt
leriſche Anziehung nicht nur zu erhalten ſondern noch zu ver
tiefen wiſſen

Und da wäre ein ſchönes hohes Ziel vor Augen zu führen
Bayreuth müßte für die Wagnerkunſt dauernd das werden
was Weimar für Goethe geworden der Brennpunkt in dem
alle weitverzweigten Strahlen der Wagner Jntereſſen zu
ſammentreffen Vor allem müßte ein Wagner Archi v
dort erſtehen das die Wagnerfreunde wie die Wagnerforſcher
die Wagnerkenner wie die Wagnerverehrer einmütig zu
ſammenführt Und dazu wäre es jetzt die höchſte Zeit Bei
Wagner iſt die Sachlage ähnlich wie im Jahre 1856 bei
Mozart Damals zu der 100jährigen Geburtstagsfeier erſcholl
der Ruf ein Mozart Archiv zu gründen Man wies auf die
Gunſt des Zufalls hin die die weitaus überwiegende faſt
vollſtändige Zahl der Manuſkripte in den Händen des Ver
legers André vereinte Man wies darauf hin daß bei Beet
hoven die Manuſkripte in alle Welt zerſtreut von Haydn das
Wenigſte zu finden ſei Sollen wir beim 100 Geburtstage

großen Sache gilt

Wagners in eine ähnliche Lage kommen die verſtreuten
Manufkripte nicht mehr auffinden zu können Jetzt ſind ſie
im Wahnfried und im Beſitz des Königs von Bayern des
Erben des kunſtfreundlichen Ludwigs II vereint Es iſt ein
leichtes ſie zu ſammeln Die ungemein ſchwierige Frage bei
Mozart wer die Koſten trage erledigt ſich hier von S
Der bayeriſche König beſitzt das meiſte er wird das Fehlende
ohne große Opfer hinzufügen und ſo dem hehren Meiſter ein
Denkmal ſetzen der für immer mit Vayerns Muſikgeſchichte
d verbunden iſt Wenn man bei Mozart dem Enkel
Joſefs II des herrlichen Kaiſers der Mozart geliebt und
ihn zu manchen ſeiner ſchönſten Schöpfungen angeregt wenn
er ihm auch wenig Geld gab die Laſt aufbürdete ſo indet
hier die Bürde ſie wandelt ſich in den Lohn für die opfer
freudige Huld des Ahnen Ludwigs II

Welch ein Heiligtum wäre ein ſolches umfaſſendes Archiv
für alle Bayreuthianer welche Quelle der Belehrung und
Erhebung für Muſiker und Muſikfreunde Kann denn die
Leitung Bayreuths die Verpflichtung zu ſolchen Leiſtungen und
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aus der Garde und einem Reſerve Mandöverh W r r u von 5 OberbefehlsKorps zu bildende Südarme Keſſerhaber in den Marken Genegraloberſten v r z
befehligt werden Jn den Oberquartierme ſtern berion z
majoren Stein und v Hutier werden den beiden Oberkom
mandierenden zwei Chefs ihrer Armeeſtäbe beigegeben
die wiederum durch eine große Zahl von Generalſtäblern
Adjutanten Ordonnanzoffizieren militärtechniſchen Bei
räten Jntendanturbeamten zu ergänzen ſein würden Die
drei beteiligten Friedenskorps unterſtehen den Generälen
der Jnfanterie v Loewenfeld Garde v Linſingen
TI und Freiherrn v Plettenberg IX Für dieShrung des kombinierten Reſerve Armeekorps iſt anſchei

nend der Kommandeur der 1 Gardediviſion Generalleut
nant v Below in Ausſicht genommen Die Heereskaval
lerieSüd wird Generalleutnant Graf Dohna der mili
täriſche des Kronprinzen in Jndien die Nord
Reiterei der Jnſpekteur der 2 KavallerieJnſpektion in
Stettin Generalleutnant v Stangen führen Neben
den ſchon langgewohnten Militärkraftwagen dem auto
mobilen Train den lenkbaren Luftſchiffen den drahtloſen
TelegraphieDetachements auch ein FunkerAuto ſoll mit
ausrücken werden die Offiziere der Döberitzer
Fliegerſchule eine ganz neuzeitige Beigabe für die
Aufklärung bei beiden Parteien bilden Durch umfangreiche
Einziehungen von Reſerviſten die insgeſamt die 1911
unter Waffen ſtehenden Deutſchen auf über eine Mil
lion anſchwellen laſſen werden die Bataillone auf eine
Kopfſtärke von 700 Mann gebracht wobei die Regimenter
mit nur zwei ſtehenden Bataillonen 5 Garde z
5 Garde Grenadiere 148 149 162 163 je ein komplettes
Reſervebataillon unter dem Major beim Stabe formieren
Dazu kommt die Aufſtellung von im Ganzen ſechs ſelbſtän

Reſerve Regimentern Jnfanterie und drei Reſerve
r lungen Feldartillerie bei den drei übenden Armee

orps
Die ſtrategiſchen Vorbereitungen für das Kaiſermanö

ver liegen nunmehr zum ſechſten Male in der Hand des
Chefs des Generalſtabes der Armee Generals der Jn
fanterin v Moltke die verwaltungstech
niſchen d h die Regelung des Manöver Fuhrparkweſens
die Einrichtung von Proviant und Furageämtern Feld
ſchlächtereien und bäckereien werden von dem General
major Staabs dem Direktor des Armee Verwaltungs
Departements des Preußiſchen Kriegsminiſteriums verſehen
Eine ſehr erhebliche Rolle wird angeſichts der Verſammlung
auf kleinem Raum ſo erheblicher Truppenmaſſen vornehm
lich für den Abtransport nach den Garniſonen auch die
Arbeit der Giſenbahnabteilung des Großen
Generalſtabes bilden die unter ihrem Leiter dem
früheren Südweſtafrikaner Oberſten Quade mit Aſſi
ſtenz der Linienkommandanten in Berlin für den Abtrans
port der Garde Stettin und Bromberg für das II K
und Altona für das IX dieſe ſchwierige Aufgabe
mit gewohnter Präjziſion löſen wird

Nach einer früheren Mitteilung ſollte der Kriegsſchau
platz in der rechtsſeitigen Oderniederung zwiſchen Stettin
und Schwedt zu ſuchen ſein doch dürfte in Wirklichkeit es
weiter weſtlich in dem Geländeabſchnütt zwiſchen dem
Müritzſee und der Ucker zum Bataillieren kommen
Daß die Hochſeeflotte in den Dispoſitionen der Leitung
aktive Berückſichtigung findet iſt kaum anzunehmen Nicht
un wahrſcheinlich wäre dagegen wenn man der Armes
abteilung des Prinzen Leopold den Charakter eines etwa
von Roſtock Stralſund oder Greifswald her auf Berlin zu
vorrückenden großen Landungskorps geben würde
dem ſich das Oberkommando in den Marken in offenſiver
Defenſtve entgegenwirft Doch muß ſolche und jede andere
Dispoſition noch für weitere drei Monate in den Panzer
ſchränken der von dem Japaner v Bronſart be
treuten Manöverabteilung des Großen Generalſtabes am
Berliner Königsplatz ruhen um erſt in der Woche vom
4 zum 10 September als Befehl von den beiden fiktiven
feindlichen Hauptquartieren hinaus zu gehen an Blau und
Rot und das viertägige Ringen vor dem oberſten Kriegs
herrn von über hunderttauſend Mann Roß und Reiter in
die Manöverwege zu leiten

Deutsches Reſch
Vorbereitungen für den Zarenbeſuch

in Heſſen
Von unſerm Mitarbeiter

Das Großherzogliche Schloß Friedberg bei Nauheim
wird erneut für einen Beſuch der Zarenfamilie in dieſem
Herbſt inſtand geſetzt Schon ſeit Anfang d J find erheb
liche bauliche Veränderungen an dem Haupt
gebäude vorgenommen worden Jetzt ſind auch der für das
Gefolge beſtimmte Kavalierbau ſowie das Burggrafiat
wohnlicher hergerichtet und es iſt ein großer neuer
Garten unter Einbeziehung des alten Hirſchgrabens an
gelegt worden Die nicht unerheblichen Koſten werden von
der Privatſchatulle des Zaren beſtritten Die Leitung
des Umbaues liegt in den Händen des Großherzoglich Heſ
ſiſchen Hofmarſchallamts

Reichsbeihilfe für Kolonialbräute
A p Die aus Deutſchland ſtammenden Bräute der

in unſeren Schutzgebieten angeſtellten Reichsbeamten können
wie die Mil pol Korreſpondenz mitteilt in Zu

kunft eine ſtaatliche Beihilfe für die Ausreiſe nach den
Kolonien und zwar in Höhe der für die eigene Dampfer
karte und für den Transport der Ausſteuer er
wachſenen Koſten erhalten

Dieſe ſchon in einigen Fällen eingetretene auf die
Jnitiative des Staatsſekretärs des Reichskolonialamtes
v Lindequiſt zurückzuführende und in dem unlängſt vom
Reichstag angenommenen Kolonial Reiſe
koſtengeſetz feſtgelegte Neuerung iſt ſehr zu begrüßen
erſcheint ſie doch geeignet dem großen Mangel an
weißen Frauen in unſeren Kolonien einigermaßen ab
zuhelfen Dabei iſt zu hoffen daß die vermehrte Ehe
ſchließung der Beamten mit deutſchen Frauen auch den

er Anſiedlern ein gutes Beiſpiel geben und nament
lich der in den letzten ren bedenklich angewachſenen Zu
nahme der Miſchlingskinder entgegen wirken

Die Sozialdemokratie und der Eid
4 Ueber eigenartige Anſchauungen eines Gerichtsvor

ſitzenden in Danzig berichtet der Vorwärts Die Leiterin
einer ſozialdemokratiſchen Verſammlung hatte ein Strafmandat
erhalten weil die Verſammlung obwohl ſie als öffentlich zu
betrachten ſei nicht polizzilich angemeldet worden war Vor
Gericht ſuchte der Anwalt der mit dem Strafmandat bedachten
Genoſſin den Nachweis zu führen daß die Verſammlung eine
reine Mitgliederverſammlung geweſen ſei und beantragte zu
dieſer Feſtſtellung die Ladung des Parteiſekretärs Criſpien als
Zeuge Nach dem Vorwärts hat nun hierauf der Vorſitzende
die Bemerkung gemacht Soll ich einen Mann als Zeugen
eidlich vernehmen der einer Partei angehört für die Staat
und Gericht nicht exiſtieren und die offen erklärt daß ſolch ein
Eid gar nicht bindet Wie ſoll ich das als preußiſcher Be
amter tun Sollten dieſe Worte tatſächlich gefallen ſein dann
müßte man ſie als unverſtändlich bezeichnen Abgeſehen da
von daß die Unterſtellung ein Sozialdemokrat ſei nicht eides
fähig nicht zu begründen iſt würde ihre Uebertragung in diePraxis wohl in ſehr vielen Fällen die Tätigkeit unſerer Ge

richte lahmlegen da ſie auf die eidliche Vernehmung einiger
Millionen Staatsbürger kaum verzichten können Das Ge
richt nahm dann auch hier verſtändigerweiſe einen anderen
Standpunkt ein als der Vorſitzende indem es die Vernehmung
des Parteiſekretärs beſchloß

Schule

Kurſe zur Ausbildung von Turn und Spielleitern
Auf Anordnung des Regierungspräſidenten finden auch in

dieſem Jahre wiederum an verſchiedenen Orten des Re
gierungsbezirks Merſeburg Kurſe zur Ausbildung von Turn
und Spielleitern ſtatt an denen nicht nur Lehrer und
Lehrerinnen ſondern allgemein auch ſolche Perſonen teilnehmen
können die zur Pflege der ſchulentlaſſenen Jugend geeignet
ſind Der erſte dieſer Kurſe iſt für die Zeit vom 26 Juni bis
1 Juli in Sangerhauſen anberaumt und ſteht unter der
Leitung des dortigen Lehrers Reinh Peſchel Anterrichtet
wird an den genannten Wochentagen nachmittags von 3 bis
6 Uhr in turneriſchen Uebungen und Jugendſpielen auch wer
den Vorträge aus den verſchiedenen Gebieten der Jugendpflege
gehalten Gleiche Kurſe finden in Roßleben vom 21 bis
26 Auguſt für die Kreiſe Eckartsberga und Querfurt vom 14
bis 19 Auguſt nachm 324 624 Uhr in Bitterfeld für
die Kreiſe Bitterfeld Halle und Delitzſch und vom 21 bis
26 Auguſt nachm 7 Uhr in Naumburg a S für die
Kreiſe Naumburg Weißenfels Zeitz und Merſeburg ſtatt
Letztere beiden Kurſe werden vom Turnlehrer Freund in
Halle a S geleitet Meldungen ſind an die Landräte oder
Magiſtrate der Wohnorte zu dem Kurſus in Sangerhauſen bis
10 Juni zu den übrigen Kurſen bis 10 Juli zu richten Die
Kurſusteilnehmer können eine angemeſſene Beihilfe zu den
ihnen erwachſenden Koſten von der Königl Regierung er
halten im übrigen iſt anzunehmen daß auch die Gemeinden
denen die Ausbildung zugute kommt ihrerſeits Mittel zur Ver
fügung ſtellen werden

Heer und Flotte
Sin bayrisches Revirement

A p Jn den oberen Stellen der banyeriſchen
Armee werden einer Mitteilung aus Münchener unter
richteten Kreiſen an die Mil pol Korreſpondenz zufolge

im Laufe dieſes Jahres größere Perſonalveränderungen
eintreten Prinz Leopold von Bayern ſeit nahezu
zwei Jahrzehnten Generalinſpekteur der IV Armee
inſpektion beabſichtigt zurückzutreten An ſeine Stelle wird
vorausſichtlich Prinz upprecht derzeit Komman
dierender General des I Vayeriſchen Armeekorps kommen
für den das J Korps in dem Kommandeur der 5 Diviſton
Generalleutnant Frhr von Horn einen neuen Führer
erhalten ſall

Jn Berlin wußten ſchon während der Frühjahrsſeſſion
des Reichstages die ſüddeutſchen Abgeordneten von dieſen
bevorſtehenden militäriſchen Veränderungen in Bayern zu
berichten Für den Herbſt wird auch der Rücktritt des
Generalinſpekteurs der III Armeeinſpektion in Hannover
des preußiſchen Generalfeldmarſchalls v Bock und Po
lach erwartet der im Kaiſermanöver 1909 im Tauber
grund der Gegner des Prinzen Leopold ge
welen iſt

Hof und Perſonalnachrichten
Aus Kiel wird gemeldet Außer dem Kronprinzenals Vertreter des Kaiſers nimmt Prinz Heinrich von

Preußen an der Krönungsfeier des Königs Georg
von England teil König Georg ſandte dem Prinzen eine
beſondere Einladung

Ausland

Vom Panamakanalbau
A p Dreiviertel der endgültig feſtgelegten Ausſchach

tungen auf der zukünftigen Kanalſtrecke und ſiebzig Prozent
der Dammarbeit ſind amtlichen amerikaniſchen Berichten
zufolge bis zum 25 Mai d J r worden während das Mauerwerk an den großen Gatunſchleuſen bis zur
Hälfte gediehen war Für die verſchiedenen Schleuſen
kammern ſind im ganzen 92 Tore aus Stahl vorgeſehen
deren jedes 7 Fuß Dicke bei 65 Fuß Länge und 47 bis
82 Fuß Höhe hat Die großen Erdrutſche in dem Culebra
Durchſtich von denen im ganzen 22 regiſtriert worden ſind
ſollen angeblich die rechtzeitige Vollendung des Kanalbaues
nicht aufhalten da man die abgeſtürzten Erdmaſſen nach
Eintritt des Waſſers in das Kanalbett durch Bagger zu
bewältigen erwartet

Italieniſcher Wahlgeſetzentwurf
Ein n le aus Rom meldet daß Miniſterpräſident

Giolitti am Freitag der italieniſchen Kammer den Wahl
geſetzentwurf eingereicht hat Der Wortlaut wird noch geheim
gehalten Die Vorlage geht an eine 18gliedrige Kommiſſion

Rouviers kirchliche Beſtattung verweigert

Ein ſchwer verſtändliches Benehmen zeigte der Erzbiſchof
von Paris laut L N gelegentlich des Tobes des früheren

nzöſiſchen Miniſterpräſidenten Rouvier Die Witwe hatteJ be W aber daß ihr Gatte ein kirchliches Leichen

begängnis erhalte
jedoch weil das Parlament gerade unter dem
Rouviers das Geſetz über die Trennung von Kirche und Stag
angenommen habe

Der Pariſer Erzbiſchof en Peng dies
rä dium

at

Moiniers Schlappe
Das ParisJournal beſtätigt in ſeiner Ausgabe vom

Sonnabend morgen die ſchon am Donnerstag vom Echo de
Paris veröffentlichte Nachricht von der Schlappe des Generals
Moinier bei Djebel Zerhun Es fügt hinzu es ſei bedauer
lich daß drei franzöſiſche Kolonnen nebſt zahlreicher Artillerie
vor nur 500 marokkaniſchen Reitern zurückwei mußten
anſtatt den Paß im Sturme zu nehmen Der Eindruck in Fez
ſei kläglich Die Eingeborenen rühmten ſich die Franzoſen
geſchlagen zu haben und würden täglich dreiſter Die Offi
ziere aber ſagten es ſei der Befehl von oben gekommen
Mannſchaften zu ſparen Plündernde Eingeborene kamen bis
auf einen Kilometer an das franzöſiſche Lager bei Fez heran
Eine neue Kolonne beſtehend aus Detachements der Oberſten
Brulard und Gouraud nebſt Teilen der Mahalla Brémonds
ging am 7 Juni in der Richtung auf Mekinez ab das Moinier
neulich nicht erreichen konnte

Winzerunruhen in Frankretkqgh
Die Pariſer Blätter berichten daß der Freitag und die

Nacht zum Sonnabend im Aube Departement ruhig verlaufen
ſind Auf beiden Kirchhöfen in Bar ſur Aube ſind Poſten
aufgeſtellt die telegraphiſch miteinander verbunden ſind und
alle Bewegungen in der Umgegend beobachten Verfloſſene
Nacht ſind in Milly und Svetry zahlreiche Weinſtöcke abge
ſchnitten worden Bei Var ſur Aube iſt eine Telegraphen
ſtange durchſägt worden

Aus Marokfo
Paris 10 Juni Nach einer Meldung des Echo de Paris

aus Tanger ſtattete El Gebbas am 9 Juni dem ſpaniſchen Ge
ſchäftsträger einen Beſuch ab und proteſtierte energiſch gegen
die Landung ſpaniſcher Truppen in Larache worin man eine
Vergewaltigung der Algecirasakte erblicken müſſe Dieſelbe ſei
dazu angetan die ernſteſten Anruhen in dieſem Teil des Landes
zu verurſachen

Endlich in Mekinez
Wie amtlich gemeldet wird hatte der franzöſiſche Miniſter

des Aeußern bis Freitag morgen noch keine Beſtätigung der
Meldung des Daily Telegraph und des Daily Expreß
wonach die franzöſiſchen Truppen in Mekinez eingezogen ſind
Doch t man am Quai Orſay dieſe Nachricht für wahr
ſcheinlich

Holländiſche Carnegie Stiftung
Der amerikaniſche Milliardär Carnegie hat bekannt

lich vor einiger Zeit den deutſchen und den ſchweizeriſchen
Lebensrettern ſowie ihren Hinterbliebenen große Unter
ſtützungsfonds geſtiftet Am Freitag hat er nun laut Tele
gramm aus Amſterdam dem holländiſchen Miniſter des Aeußern
durch den amerikaniſchen Geſandten in Amſterdam mitteilen
laſſen daß er 850 000 Mk für Errichtung eines holländiſchen
Lebensretterfonds zur Verfügung ſtelle

Der Sultan in Gefahr
Den türkiſchen Behörden iſt wie man uns aus Saloniki

drahtet die Meldung zugegangen daß mehrere Anarchiſten
unterwegs ſind um gegen den Eiſenbahnzug des Sultans ein
Attentat auszuführen Außerordentliche Vorſichtsmaßregeln
wurden getroffen beſonders zwiſchen den Stationen Coprelis
und Mitrowiha

Der neue amerikaniſche Geſandte in Argentinien
New Bork 10 Juni Der Globe will wiſſen Deutſch

land habe ſich gegen die Ernennung des ameridemiſchen Ge
ſandten in Argentinien Sherril zum deutſchen Botſchafter er
klärt angeblich weil Sherril in Argentinien mit den deutſchen
Intereſſen in Konflikt geraten ſei

Kongresse und Verbandstage

Hauptverſammlung der Deutſchen
Kolonialgeſelſchaft

Nachdr verb S H Stuttgart 9 Juni
Jn der heutigen Hauptverſammlung der Deutſchen Kolonial

geſellſchaft erſtattete Kontreadmiral Strauch den Bericht des
deutſchoſtafrikaniſchen Beſtedelungskomitees Jm Mittelpunkt
dieſes Berichtes ſtanden die Mitteilungen über die Zuſtände
auf der Siedelung Neudorf in Oſtafrika Der Redner be
tonte vor allem daß die hier und da aufgetauchten Gerüchte
über einen ungünſtigen Geſundheitszuſtand in der Kolonie
unbegründet ſeien Für das weitere Aufblühen der Siedelung
ei der Weiterbau der Uſambarabahn von höchſter Bedeutung
er Redner polemiſierte in ziemlich ſcharfer Weiſe gegen den

Gouverneur Rechenberg und deſſen Beamte die der Siedelung
allerlei Schwierigkeiten in den Weg legten während ſie gleich
eitig die neu angeſiedelten württembergiſchen Templer ausKaläſting in jeder Weiſe bevorzugten obwohl dieſe keineswegs

als ein erfreulicher deutſcher Zuwachs in der oſtafrikaniſchen
Kolonie bezeichnet werden könnten Wenn die Verhältniſſe ſo
weiter blieben würde die ganze Siedelung Neudorf in Frage
geſtellt und die Siedelungsfreudigkeit einſchlafen nachdem ſie
ohnehin von der Verwaltung nicht gefördert werde Jn der
Debatte wünſchte Landrichter Berndt Duisburg daß die
Verwaltung möglichſt viele verheiratete Beamte nach Oſtafrite
entſende damit dem VBaſtardunweſen geſteuert werde Konſu
Vohſen VBerlin verlangte daß man ſich durch die
dorfer Erfahrungen nicht abſchrecken laſſe und daß die Kolonial

eſellſchaft eine möglichſte Klärung der Rechtslage eintretenlaſſe Profeſſor Uhlig Tübingen gibt zu daß der gelie
von Neudorf ein etwas ſehr energiſcher Herr ſei und daß r
Siedelung gewiſſermaßen einen Staat im Staate bilde Abe
die Verwaltung gehe auch nicht glimpflich mit der Siedeluns
um Kontreadmiral a D Strauch erklärt nochmals daß
die Paläſtinaleute nicht über die Neudorfer ſtellen könne S el
machten der Verwaltung viel Kopfſchmerzen und ſeien nicht 75 g
beſſer als die ruſſiſchen Anſiedler Was von der Verwaltu
e e Neudorfer vorgebracht werde ſei durchaus ung

ebracht8 Ohne Debatte nahm die Verſammlung die Anträge auf

Ausbau der Zentralbahn einſtimmig an
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Oberleutnant Riegelmann von der alten Wißmann
wendet ſich ebenfalls gegen die Verwaltung desn Rimonar Schneider der ausführt

gle Es gibt wohl kein Land das ſo wenig für den
Siedelungegedanken tut wie Deutſchland Es iſt eine

nde wie wenig das Reich hier eingreift Sehr richtig
Wir mü en immer wieder betonen daß Deutſchland gerade
in Oſtafrika einen vorzüglichen Platz für deutſche An
edelungen hat und daß wir dort eine ſolche Bevölkerung
ingend nötig haben als Bannerträger für deutſche Arten Sitte im ſchwarzen Erdteil

zum folgenden Punkt der Je h Fortführung
der Zentralbahn berichtete namens der Abteilungen Goslar
und Glogau Oberſtleutnant Tappen Goslar Die Ab
teilung Goslar ſtellte folgenden Antrag

Die Hauptverſammlung der Deutſchen Kolonialgeſell
ſchaft bittet den Herrn Staatsſekretär des Reichskolonialamts
und den Reichstag in den Etat für die Kolonien noch in
dieſem Jahre Mittel bereit zu ſtellen für die Fortführung
der oſtafrikaniſchen Zentralbahn von Tabora nach Udjidji
und für Vorarbeiten zur Fortführung der Nordbahn von
Moſchi nach dem ViktoriaSee

Der Antrag der Abteilung Glogau lautet
Die Hauptverſammlung wolle beſchließen das Präſidium

möge noch vor Einbringung des Entwurfes zum nächſtjährigen Haushaltsetat bei dem Reichskolonialamt erneut
anregen den Bau der oſtafrikaniſchen Zentralbahn nach
deren Fertigſtellung bis Tabora ſogleich bis zum Tanganyjika
See weiterzuführen

Jn der Begründung wies der Redner darauf hin daß die
gentralbahn in DeutſchOſtafrika bis Tabora im Bau begriffen
ſei Sie würde ein Torſo bleiben wenn dieſer Punkt ihr End
punkt bliebe Jhr Bau war Ende März bei Kilometer 420
hinter Morogoro angelangt und wird vorausſichtlich ſchon im
Laufe des nächſten Jahres Taborg erreichen Daß auch die
Regierung nicht beabſichtigt die Bahn hier enden zu laſſen
iſt wohl daraus zu entnehmen daß bei Beratung des dies
jährigen Etats für DeutſchOſtafrika im Reichstage vom Re
gierungstiſche aus zu die Fortſetzung der Zentralbahn hin
gewieſen und eine Erſparnis von etwa 9 Millionen Mark als
wahrſcheinlich bezeichnet wurde wenn ihr Bau über Tabora
hinaus ohne Unterbrechung bis zum TanganvikaSee fortgeſetzt
würde Dabei iſt ferner zu erwähnen daß die zu wählende
Trace ſchon erforſcht und im allgemeinen feſtgelegt iſt ſo daß
nichts im Wege ſteht etwa noch vorhandene Zweifel über den
als Endpunkt der Bahn am See zu wählenden Ort und andere
Details in Kürze zu beheben und den Weiterbau ohne Verzug
zu beginnen Die Vollendung der Bahn bis zum See erleichtert
unſerer Regierung die Verwaltung und Beherrſchung der
Kolonie zumal wenn was nicht ausbleiben wird von der
Zentralbahn aus Zugangswege in die abgelegeneren Gebiete
gebaut werden wozu erhebliche Mittel bereits bewilligt ſind
Wie wichtig dieſe Bahn bei etwaigen Aufſtänden oder Un

en werden kann dafür liefert die Vergangenheit greifbare
elege

15 Delegiertentag des Gewerkvereins der deutſchen Maſchinenbanu
und Metallarbeiter

V Berlin den 9 Juni 1911
Nach der ausgiebigen Diskuſſion über Agitation und Taktik

wurde ein Antrag Weißenfels durch Uebergang zur Tages
ordnung erledigt der die Abſchaffung der Bezirks
leiter wünſcht Es wird weiter beſchloſſen daß die Koſten der
Bezirksleiter die bisher zu zwei Fünftel von den Bezirken und zu
drei Fünftel von der Hauptkaſſe getragen wurden ganz auf die
Hauptkaſſe übernommen werden ſollen weil bisher ein Teil der
Ortsvereine abſeits der Bezirke ſtand Als Ausgleich wird weiter
beſchloſſen daß die Ortsvereine 10 Prozent der Einnahmen als
Zuſchuß zu den Verwaltungskoſten erhalten ſollen ſtatt wie bisher
20 Prozent Die Abrechnungen der Bezirke und die Einſendung
der Tätigkeitsberichte der Bezirksleiter ſoll in der bisher geübten
Weiſe auch weiter erfolgen Abänderungsanträge hierzu werden
abgelehnt Bei Vakanzen ſollen die freigewordenen Bezirksleiter
ſtellen von der Hauptleitung ausgeſchrieben werden Dieſe hat
dann den betreffenden Bezirkskommiſſtonen die Bewerbungsſchrei
ben einzuſenden und entſprechende Vorſchläge zu unterbreiten Die
Wahl erfolgt durch die Bezirkskonferenz die endgültige Beſtätigung
unterliegt dem Generalrat Es wird weiter beſchloſſen daß nach
der Amformung des Bezirksleiterſyſtems die jetzt in den Bezirks
kaſſen vorhandenen Beſtände in dieſen verbleiben ſollen Die Ver
wendung dieſer Gelder ſoll zur Abſchiebung von ekwaigen
Streikbrechern zu ſonſtigen Streikzwecken und zur Beſtrei
tung außerordentlicher Ausgaben des Bezirks erfolgen Bei außer

ordentlichen Ausgaben ſoll die endgültige Beſchlußfaſſung dem
Generalrat unterliegen Demſelben wird ferner die Vollmacht
erteilt bis zu fünf Bezirksleiter weiter anzuſtellen in den Landes
teilen in denen das Bedürfnis hierzu beſonders hervortritt

Ein Antrag Düſſeldorf die Erhebung von Lohnſtatiſtiken
für die verſchiedenen Berufe der Eiſen und Metallinduſtrie be
treffend wird dem Generalrat zur Berückſichtigung überwiesen

Luftschiffahrt

Zum Abſturz Schendels
Berlin 10 Juni Zu dem tödlichen Abſturz des Avia

tikers Schendel in Johannesthal am Freitag abend wird noch
gemeldet Die Urſache des Todesſturzes iſt r u ineinem Bruch des Hilfshebels beim Hilſoſteuer zu ſuchen Kurz

vor dem Aufſtieg wurde Schendel von anerkannt fachmänniſcher
Seite darauf aufmerkſam gemacht daß die eine Hälfte des Hilfs
hebels ſich durchgebogen habe aber Schendel meinte lachend
Das hält noch lange Durch die letzten Sturmflüge wurde

aber das Material augenſcheinlich ſehr ſtark in Anſpruch ge
nommen denn von a männiſcher Seite an Ort und Stelle
vorgenommene Unterſuchungen ergaben daß gerade dieſer Teil
des Hilfshebels abgebrochen war

a

Ein Augenzeuge berichtet dem B folgende Einzel
heiten über Schendels und Voß Todesfahrt Der Eindecker
nahm die Richtung nach Adlershof Lange konnten wir ihn mit
den Blicken verfolgen bis er ſchließlich in den Wolken verſchwand
um nach kurzer Zeit wieder aufzutauchen Es war ein ſeltenes
Schauſpiel den Eindecker auch noch in dieſer Höhe kleine Kurven
beſchreiben zu ſehen Der Apparat ſchien die Größe einer Schwalbe
zu haben Jn dieſer Höhe hielt er ſich einige Zeit Dann bemerk
ten wir daß ſich Schendel zum Abſtieg anſchickte Jn einer leichten
Serpentine ſenkte er ſich bis auf etwa 500 Meter zur Erde nieder
Der Monoplan ſchwebte zwiſchen Adlershof und Köpenick Nun
beobachteten wir daß ſich das Flugzeug in widrigen Windverhält
niſſen befand Schendel gab ſich ſichtlich alle Mühe nach dem
Flugplatz zurückzukehren Trotz mehrfacher Verſuche mißlang ihm
dies Jnzwiſchen war die Zeit gekommen wo auf dem Flugplatz
durch einen Schuß angekündigt wird daß die Flüge einzuſtellen
ſind Der Schuß fiel punkt halb neun Uhr Wenige Augenblicke
ſpäter bemerkten wir daß der Monoplan ſich rapid zur Erde ſenkte
Die Seitenflächen warfen ſich in die Höhe und es hatte den An
ſchein als ob im nächſten Augenblick eine Kataſtrophe eintreten
würde Schendel machte anſcheinend die größten Anſtrengungen
das Gleichgewicht des Eindeckers wieder herzuſtellen allein ver
gebens Dann ging es blitzſchnell zur Erde nieder faſt ſenkrecht
ſtürzte der Apparat aus der beträchtlichen Höhe bis er unſeren
Blicken entſchwunden war Schon nach wenigen Minuten war
die Nachricht von der Kataſtrophe nach dem Flugplatz gelangt

a

Georg Schendel wurde im Jahre 1885 in Göttingen geboren
Nach Ablegung ſeines Abiturientenexamens ſtudierte er dort und
machte ſein Examen als Schiffsbauingenieur Jm vorigen Jahre
hörte er bei dem bekannten Göttinger Phyſtker Profeſſor Prantel
Theorie der Flugtechnik Er fühlte ſich dann von der Aviatik

ſo mächtig angezogen daß er bei Dorner eintrat und im Januar
dieſes Jahres bereits ſein Pilotenzeugnis erwerben konnte Sch
war Fluglehrer der Dorner Flugzeug G m b H und führte zahl
reiche Höhenflüge aus von denen der bekannteſte ſein deutſcher
Höhenrekord iſt den er am 6 Juni d J mit 2010 Metern auf
ſtellen konnte Die Eltern Schendels erwarteten ihren Sohn am
Sonntag beſtimmt in Magdeburg und noch am geſtrigen Freitag
verſicherte er einem ſeiner Verwandten der auf dem Flugplatz
anweſend war daß er mit ſeiner Flugmaſchine gegen 10 Uhr vor
mittags in Magdeburg eintreffen werde Noch am Donnerstag
wurde Schendel zum Vorſitzenden der Flugführerabteilung des Ver
eins deutſcher Flugtechniker gewählt

Der Fernflug Paris Rom
Der Todesſturz des Fliegers Marra

Der am Donnerstag bei Rom tödlich verunglückte Flieger
Raimondo Marra war laut L N nachmittags um 2 Uhr
50 Minuten aufgeſtiegen um ſich den Preis des Tiberrundfluges zu
holen Eine rieſige Menſchenmenge befand ſich auf dem Flugfelde
und jubelte dem ſehr beliebten jugendlichen Meiſterpiloten be
geiſtert zu Nach etwa 10 Minuten ſchickte ſich Marra an das
Aerodrom zu verlaſſen Das Flugzeug machte mit einem Male eine
plötzliche Bewegung Dabei berührte der unglückliche Flieger einen

Draht der hochgeſpannten elektriſchen Lichtleitung Er war auf
der Stelle tot Sein vollſtändig verkohlter Körper fiel ſchwer zur
Erde herab Ein einziger Schreckensſchrei wurde laut Alles eilte
ſofort zur Unglücksſtätte man fand den Flieger aber ſchon tot Der
Tod iſt alſo nicht wie zuerſt gemeldet worden war auf Grund eines
Motordefektes eingetreten Marra war 26 Jahre alt und längere
Zeit in Paris als Kraftwagenlenker tätig geweſen Die Frau des
verunglückten Fliegers war bei deſſen Auffluge auf dem Parioli
felde zugegen Sie wollte um jeden Preis an die Unglücksſtelle
gebracht werden Als ſie auf den acht Kilometer vom Flugfelde
entfernten Wieſen von Tordiquinto eintraf zogen Rinderhirten
gerade den Verunglückten aus den brennenden Trümmern des
Monoplans hervor Die Frau trug ihn in ihren Armen ine
Automobil und fuhr ihn ſelber ins Sankt Jakobſpital

Nachricht von Bague,
Wie der Draht aus Nizza ſoeben meldet zogen am Freitag

Schiffer bei Antibes den Apparat des Fliegers Bague aug
dem Waſſer Es dürfte nunmehr kein Zweifel mehr darüber be
ſtehen daß Bague ertrunken iſt

Als Leiche gefunden
Laut Telegramm aus Bierum einem kleinen Ort in der

Niederländiſchen Provinz Groningen iſt am Freitag dort die Leiche
des Kaufmanns Ernſt Metzger aus München geborgen
worden der am 3 Dezember vorigen Jahres bei der Unglücksfahrt
des Münchener Ballons Touringklub ſein Leben einbüßte An
der goldenen Uhr und den Papieren in der Brieftaſche wurden jetzt

die Perſonalien des Verunglückten feſtgeſtellt Die Leiche wurde
auf dem Bierumer Friedhof beerdigt

Todesſturz zweier japaniſcher Flieger

Laut Telegramm aus Tokio ſind dort am Freitag die japa
niſchen Militärfliegers Hauptmann Tokuſawa und Leutn
Jto bei einem Sturz aus großer Höhe tödlich verunglückt

öü

Halleſcher Marktbericht
vom 10 Juni

Eier pro Mandel 0,90 1,00 M Blumenkohl pr St
Butter pro Stück 0,70 0,75 Mohrrüben p Mdl 0,15 0,20
Hühner pro Stück 2,00 2,75 Kohlrüben p Stück 0,1
Hähne pro Stück 1,00 3,00 Kohlrabi pro Stück 0,03 0,05
Tauben ig p Paar 0,90 20 Radieschen 2 Bund 0 0
Aepfel pro Pfund 0,40 0,80 Zwiebeln pro Pfd
Kirſchen pro Pfund 0,80 30 Sellerie pro Stück
Kaninchen proStück 1,10 1,30
Gurken pro Stck 0,30 0,40
Erdbeeren pro Pfd 9,40 0,50
Stachelbeeren Pfd 020 60,23
Salat pro Stck 0,03 0,05
Spargel pro Pfd 0,30 0,60

J Metevorologiſche Station

Kartoffeln pr Ztr
Pfund

Schweinefleiſch Pfd
Hammelfleiſch 0Rindfleiſ 0,65 0,85Kalbfleiſ

9 Juni 10 Juni9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 747,0 748,9Thermometer Celſius 114 10,2Rel Feuchtigkeit 78 7126Wind NW2 SO 2Maximum der Temperatur am 9 Juni 17,83
Minimum in der Nacht vom 9 Juni zum 10 Juni 6,3 C
Niederſchläge am 10 Juni 7 Uhr morgens 5 m
Florabad Waſſerwärme am 10 Juni 20 C

Wetter Ausſichten
11 Juni Warm ſchwül meiſt heiter Gewitter
12 Juni Vielfach heiter ſchwül warm ſtrichweiſe Gewitter
13 Juni Wolkig mit Sonnenſchein warm Gewitterneigung
14 Juni Heiter bei Wolkenzug warm

c Leitung Wilhelm Georg DVerantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den kokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann für Ausland und Letzte Nachrichten
i V Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 16 Seiten

Seelisberg Vierwaldſtätterſee 300 m ü Schweiz
Hotel und Penſion Rellevue Hauptbau neu

movernſter Komfort große ſchattige e Einzigartige
Fernſicht auf See und Alpen Penſionspreis Juli und AuguſtFr 12 Mai Juni und September Fr 6 10 Proſpekte

Ein Posten
Musselinette

Extra Preise

Wasch Kleiderstoffe
Pin Posten

Zephyr Leinen
Ein Posten

Kleicler Mulls
wit u ohne Bordüren hell einfarbig u gestreift grosse weiss getuptt und bestiekt a jourund dunkelgrundig Sortamente 28 grosse Mustoer Auswahl 37 Schürzen

Motor 42 38 35 30 27 Pt Moter 65 52 48 42 U Meter 10 95 75 65 55 P

Ein Posten Ein Posteon Ein Posteum 7 e 7Foulardine Woll Musseline Stickereiblusen
hell mittelm Seidonglanz grosse Varbund Muster Auswahl 65 pt

Meter 95 85 75

und dunkoelgrundig m u ohne Bordüre 75

Meter 10 98 95 85 P Bluse 00 75 150 35
halbfertig reiche Ausfübr 85

115 86 P

Jahotsaus Tell Batist u Pinsatx 25 pt

25 bis

Stickereikrag
Garnituren aus

Tcul u Mull
atist

00 bis

240
u Garnituren aus
Satine 468

sind im Preise

Garnierte Damen u Kinder Hüte

ganz bedeutend zurückgesetzt

Damen Taschenaus Leder Sammet Goid 95 pt

und Perlstiokerei 16 50 bis

begehätnnns aJ L 2 W N
Malle g S Marktplatz v w Z

Ein Posten

Weisse Batiste
für Kleider undMotor 7 6 vo vs 50 45 40 P

Ein Posten
Sehwezer Sbehereigtof

beste Fabrikate grosse Museter
Auswahl t Blusen u Kleider

25 200 85 75 50

Ein Posen
Crepons

einfarbig und mit kleinenMustern voradglich in der 45
Wäsehe Meter 65 58 Pf

Ein Posten

Halbfertige Blusen
aus elfenbein Wollmusseline 25

reich mit Seide gestiektM Biuse 25 75 325 75 50 A

Damen Gürtel waus Sammet Leder Gold 25 vt

u Stickerei Borten 50 bis
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ötel Rofes Ross
6 Stück Oderkrebse

grosse Krebse

Besitzer Otto Sierau

Nrebsgerichte von frischen Krebsschwänzoen

Mk l50 Diner und Souper

n

Reſchhaltige Auswahl in Speisen der Saison entsprechend

Im fertiggestellten Neubau
grosses vornehme Restaurations Lokalitäten schöner Garten und Fest Saal mit Nebenräumen

Ausschank von erstklassigen Rieren und Welven

passend an allen
Familien Festlichkeiten

egen Walnaſia wir
Beispiellose Erfolge

Winter Tymians
Deutschlands beste Truppe

ſSare Becker r
Voigt BDarra glänzenderein flotter

MusikalaktBarbier

S Lehmanns Sommerfrische ger

SaalschlohBrauereſ

Souniag den 11 Juni 7 Uhr

Früh Konzertnachm 4 bis 11 Uhr
zwei gr Militär Konzerte
ausgeführt von der Kapelle des Füſ Regts General

feld marſchall Graf Blumenthal Magdeb Nr 36
Leitung Kgl Obermuſikmeifter R Fister

Soliſt in ſämtlichen Konzerten

bedeutendſter Poſaunenvirtuos der Gegenwart
Eintritt früh 25 Pfg
Nachm und abends 35 Pfg

Karten göültig F Winkler

Professor Serafin Alschausky

I

Jeden Sonntag grosses

früt Hachmittag Abend Honrert

vom gesamten Rohland Orchester

II Schröter
S 2

Obstwein Schonke a Heide
Empfehle täglich

Erdbeeren mit Schlagſahne
H Ricke

S Dampfscohiffahrt
l Neu Ragoczi Wettin
von W we Schräpler

Wegen der Ruder Regatta finden morgen die gebeten wie
folgt ſtatt Früh 7 Uhr und mittags 12 Uhr nach

Neu Ragoczi Wettin
Nückfabri 102 und 6 Ubr Déntschland

mit Dampfer
Hochachtungsvoll Aug Schräpler Geſchäftsführer

NB Montags und Donuerstags früh 10 Uhr g v
Deutsehland nach Rothenburg D O

Saale Dampfschiffahrt

n Karl Demmer Ter 1625
Einſteigſtelle Peißnitzbrücke

Sonntag den 11 Junti Extrafahrt
zur Ruderregatta nach Neun Ragocrzi

0vorm 1 nachm Fahrpreis 30 Pfg

Rückfahrt II Pr 12 W achm 7 7 7 9 v
Rath Uen Ragoczi u Wettin Herm nachm
Fahrpreis 30 Pfg 50 Pfg

Uach Wettin u Rothenburg 10 em
Fahrpreis 50 Pfg 75 Pfg
Rückfahrt ab Wettin 11 60 6

07 Rothenuburg 2
Fahrproiſe für Kinder die Hälfte

Mittwoch den 14 Juni abends S Uhr veranstalten qreunterzeichneten Vereine im Gemeindehaus in der Albreaohtetre eipeo

Vortrag
von Frau Milka Fritsch Königaberg ober

Oie Kollnerin und dle bürgerliehe Gesollschaft
Hallescher Zweigverein der l A Föderation

Frauenbildungsverein Lehrerinnenverein
Rechtsschutzverein für Frauen

Ortsgruppe Halle des Deutsch Evang Frauenbondes
Gewerkschaftlich org Verein erwerbender evang Frauen

und Mädehen
Männer und Frauen jeden Standes haben alle Vereaniesenng sieh

zusammenzuschliessen gegen das Fortbestehen der Animierknerpep
einerseits und mitzuarbeiten an der Hebung des ehbrliohen Gastwirtsgewerbes andererseits

Kaufmännischer Verein E
Montag den 12 Juni er

abends 8 Vhr im Neumarktsohöüötrsenhaus

Konzert
Ausgetührt von dem Stadttheaterorchester unter
Leitung des Herrn Kapellmeister EBIlsmann

ERingang Karlstrasse

Apolſo Theater
Direktion Gustav Poller
52 Täglich abends S

W Nur kurzes Gaſtſpiel von Herrn DirR c Kohlmete mit ſeinem berühmtenHunde Lady in der Detektivtomödie

Der Polizeihund
Lady Florencee

Detektivkomödie in 3 Akten
und 7 Bildern von Henry OllverDer tand als Sherloch Holmes

Der Volizeihund Lady
arbeitet in dem Stücke ohne irgend
welche Hilfe vor den Augen des
Publikums die Spur der Verbrecher
z nd führt deren Verhaftung

er e h
Die Sengation des Tages

Sountag den 1I1 Juni 1911 nachm 4 Uhr

wenn Gr Garten Konzert nfrei troi
bad Wittekinc

Sonntag II Jumi
6 Ubr

Früh Konzert
nachm Zi Dbr

Kur KonzertStadttheater Orehester
Kapellmstr Altred Elsmann

abends 71 Uhr

Kur Konzertvom Trompeter Corps der

inelNachm Konzert 35 P s
teuerAbend Konzert 35 Pf

Frah Konzert 25 et

c

S e eSonntag den 11 Juni

Grosse Militär Konzerte
ausgeführt von der Kapelle des Mansfelder Feld Art Regts Nr 75 unter Leitung des

Königl Muſikmeiſter Herrn Stenuer

eennnceeeeeetee e s e T rreeeereees

J ſittellutsehes kalhegeh n h im

Festplatz Oberer Rossplatz
Heute Songtag vorm 11 Uhr Banner Anffahrt

Nachmittags von 11 Uhr

12 Husaren Königl Ober Koegoeln auf ſämtlichen 14 Bahnen bis 12 Uhr abendsmusikmeister H Pein Torgau Auf dem Feſtplatz Vergnügungs Park Bayr Bierzelt mit echt Münchner Damen
Eintrittspreis bedienung Café und Konditorei WeinZelt 2e

Jm Tanzzelt von nachm 4 Uhr ab

Grosses Tanz Kränzchen
e auch für alle Feſtplatz Beſucher 2 Muſikkapellen

Etnutrittspreis zum Feſtplatz 50 Pfg inkl Billettſtener
Dauerkarten a 50 Mk an den durch Plakate erkenntlichen Vorverkaufsſtellen und

an der V dem Feſtplatz
n e

nachm 3 Uhr

Konzert
vom Trompeter Korps der

12 Huſaren
Kgl Obermuſikmeiſt H Pein

Torgau

Abends Uhr
Konzert

vom
Staltihsater Orehester

Kapellmeiſt Alfred Elsmann
Eintrittspreis

Erw 50 Pfg Kinder 30 Pfg
Von abends 7 Uhr ab pro
Perſon 35 Pfg inkl Steuer

J

Dienstag den 13 Juni

Diners V 12 3 Uhr

Seelenpolles

J Zsehenges Hat Wetter Hut

bringt seine angenehmnen Restaurations Räume
sowie Säle und Vereinszimmer in emptehlende

Erinnerung

Abends v 6 Uhr Stamm

Excelsior Phonoliset

Sanatorium
Dr Preiss San Rat
seit 24 Jabren für nervöse Leiden
in Bad Rlgeraburg im Thür

Walde

Perzina Piano
Künstler Instrument

nussbaum ist für 660 Mark
zu Vorkaufen

10 Jahre Garantie

m büders er

Sräveerschalen

Spiel durch

abends 7 Uhr empfiehlt

Sonntags
v w

Aktionäre

becellshafts Abend

Konzert vom
Stadttheater Orchestor

Kapellmeiſter Alfred Elsmann
unter Mitwirkung von Frau
Alice von Boer Grusellt
und Fritz

Stadttheater Halle a c
Eintrittspreis Mkim Vorverkauf Hoſen Lalaiſen

handlungen Hothan und Koch
k O 60 inkl Programm
und Text der Geſänge Für

und Abonnenten
des Zoo ſowie für Jnhaber
v Vorzugskarten Programm
20 Pfg obligatoriſch

Georgſtraße
Gut bürgerl Familienlokal
Jnh Herm Teutscheboin

Grugelli vom

TZJZZAhegt bollenes Rosh

um Sehulthes

Postutr Nr 5

Meni
Welnkaltschale

Krebssuppe

Lachs in Sauce bearnalso
Schnitzel mit Spargelgemüse
Verlorenokierln Tomatensauceo
Sulzkotolette m Bratkartoffeln

Rehkeule m Sahnensauce
Prager Schinken in Burgunder

Salat oder Kompott
Rote Grütze m Vanſfliensauce

St a mm
Rehrücken auf Jägerart

Junge gefüllte Taubde
Sehnitzol m Stangenspargol

8A ezum Abhalten v Festlichkeiten
und Vereimsversammlungen

e

Mut ſah
e

Leipziger Schauſpielhaus
Wegen Renunovation ge
ſchloſſen

Neues Operetten Theater
bis Montag den 19 Juni Das
Glücksmädel

Weimar
Hofthegater Sonntag den

11 Juni Don Jnan
R I N V 1874Sbd keine Stz im Btsh Dafür

8 Uhr Zuſk Tulpe wozu zahlrBet erwünſchl

c n d dö öd S
Osterfeld in Th

Preiswerte ruhige Sommerwoh
nungen Milch u Obstkur Herr
Umgebang Wald Feld u Wiese

C F Ritter
G m b H Leipzigerstr 90

Kachel Oeten
Serliner en u t5 Charrenstr 9C 86 hme Tel 2308

S Segründet 1764

e Muner

e rigAutetypren e

Seeun a ft äh J Aus u t ung
im be rer derLohn Tagestour Brosp trei Woh Galyonos nen

nungsvachweis u Nachricht durch
die Vorkehrsvereinigung Eiqene fabrikeferk ſektröefrieb

beſchä
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